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Europäischer und Nationaler Emissionshandel

Europäischer Emissionshandel seit 2005

▪ Energieintensive Industrie, Strom- und 

Wärmekraftwerke, Flugverkehr

▪ Anlagenbetreiber und Fluggesellschaften 

erwerben Emissionszertifikate

Befreiung vom Nationalen Emissionshandel

▪ Bereiche, die sich im europäischen         

CO2-Emissionshandel befinden sind 

ausgenommen

Nationaler Emissionshandel ab 1.7.2022

▪ Für die Sektoren Verkehr und Wärme

▪ Inverkehrbringer von Brennstoffen 

erwerben Zertifikate 

Keine direkte Teilnahme der

Emittenten (Autofahrer, Hausbesitzer)

Teilnehmer/ 

Verpflichtete

Teilnehmer/ 

Verpflichtete

Quelle Graphik: Deutsche Emissionshandelsstelle
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Ziel, Geltungsbereich, Zuständige Behörde 
§ 1, § 2, § 20, § 28 

Ziel
Geltungsbereich

Energieträger

Zuständige 
Behörde

Fixpreisphase

Ausnahmen vom 
Geltungsbereich/

Berücksichtigung 
des EU-

Emissionshandels

▪ Amt für den nationalen 

Emissionszertifikatehandel 

im Zollamt

▪ Einrichtung erfolgt bis 

1.4.2022

▪ Handelsteilnehmer müssen 

für die Lieferung von Energie-

trägern an Unternehmen, 

deren Anlagen dem 

Emissionszertifikategesetz 

unterliegen, keine 

Emissionszertifikate abgeben.

▪ Stufenweise Einführung einer 

kosteneffizienten und 

wirkungsvollen Maßnahme zur 

Reduktion von Treibhausgas-

emissionen,

▪ die nicht dem EU-Emissions-

handel unterliegen.

▪ Für Energieträger (Anlage 1) -

Benzin, Gasöl, Heizöl, Erdgas, 

Flüssiggas, Kohle, Kerosin -

die im Bundesgebiet in 

Verkehr gebracht werden.
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Rollen und Definitionen im NEHG

▪ "Handelsteilnehmer": knüpft an Steuer- und Abgabegesetzen 

(Erdgasabgabegesetz, Mineralölsteuergesetz, Kohleabgabegesetz) an, Lieferant 

oder Verbraucher (wobei Verbrauch nur in wenigen Fällen entscheidend ist).

▪ "Registrierung": Handelsteilnehmer dürfen erst nach Registrierung Energieträger 

in den Verkehr bringen, für Einführungsphase gilt eine vereinfachte Registrierung.

▪ "Nationales Emissionszertifikat": Zertifikat, das zur Emission von einer Tonne 

Kohlenstoffdioxidäquivalente berechtigt.
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Handelsphasen § 9

Zuständige 
Behörde

Fixpreisphase

Fixpreisphase

Marktphase

▪ Einführungsphase    

1. Juli 2022 bis 31. Dezember 2023   

▪ Übergangsphase      

1. Jänner 2024 bis 31. Dezember 2025

− Emissionshandelsregister: frühestens 1.1.2024,    

spätestens 1.1.2025, Start ab 1.1. des Folgejahres

▪ ab 1. Jänner 2026

− Bis 15. Dezember 2024: Evaluierung des Gesetzes 

− Bis 31. März 2025: Vorschlag bzgl. Weiterführung              

nationaler Emissionszertifikatehandel oder EU-Emissions-

zertifikatehandel oder Zusammenspiel beider Systeme



S
e
ite

 6

Handelsteilnehmer/Verpflichtete 

▪ Handelsteilnehmer in der Einführungsphase 2022 und 2023

– Entrichtet der Netzbetreiber anstelle des Handelsteilnehmers die 

Erdgasabgabe, gilt er in der Einführungsphase als Handelsteilnehmer

§ 13 (3) NEHG.

– Die Verpflichteten sind also in der Einführungsphase die Netzbetreiber.

– Details für die Verpflichtungen des Netzbetreibers werden noch ausgearbeitet.

▪ Handelsteilnehmer ab 2024

– Ab 2024 (Übergangsphase) ist der Energielieferant der Handelsteilnehmer.
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Zertifikatspreise § 10

Spezifischen Kosten Erdgas 2022   0,541 cent/kWh*

Spezifischen Kosten Erdgas 2023   0,631 cent/kWh*

Spezifischen Kosten Erdgas 2024 0,811 cent/kWh*

Spezifischen Kosten Erdgas 2025 0,991cent/kWh*

* Ab 2023 kann der Preisstabilitätsmechanismus zur Anwendung 

kommen. Dieser ist in den spezifischen Kosten ab 2023 nicht 

berücksichtigt. Verrechnungsbrennwert Marktgebiet Ost 2022.

Preisstabilitätsmechanismus: abhängig von der Preisentwicklung der Energiepreise von Energieträgern für private Haushalte

▪ Anpassung möglich ab Kalenderjahr 2023. Vergleich der ersten drei Quartale des Jahres 2022 mit dem Kalenderjahr 2021

▪ Steigen die Energiepreise in den ersten drei Quartalen des laufen Kalenderjahres im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 

12,5% verglichen mit dem Vorjahr, wird der Erhöhungsbetrag für das Folgejahr halbiert.

▪ Bei einem Absinken der Energiepreise ab 12,5% steigt der Erhöhungsbetrag um 50% an.

Beispiel: Ausgabewert 2023: 35 Euro, 2024: 45 Euro 

1. Änderung Energiepreise in den ersten drei Quartalen 2023 im Vergleich zum Vorjahr: + 14,7%  

Ausgabewert für 2024: 40 Euro, Ausgabewert für 2025: 55 Euro

2. Änderung Energiepreise in den ersten drei Quartalen 2023 im Vergleich zum Vorjahr: – 13% 

Ausgabewert für 2024: 50 Euro, Ausgabewert für 2025: 55 Euro 
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Einführungsphase 1. Juli 2022 - 31. Dezember 2023
4. Abschnitt § 12 bis § 15 

Inkrafttreten 

des 

Gesetzes

1.4.2022

Start der 

Einführungsphase 

1.7.2022

läuft bis 31.12.2023

Erwerb/Rückgabe 

der Emissions-

Zertifikate
KJ 2022 

1.11.2022 / 31.7.2023

KJ 2023

1.5.2023 / 31.7.2024 

Abgabe der 

Zertifikate / 

Emissionsmeldung 

Kalendervierteljahr

erstmals 15.11.2022

Vereinfachter 

Treibhausgas-

emissionsbericht

erstmals bis zum 

30.6.2023 

Vereinfachte 

Registrierung bis 

1.11.2022
„Initialbefüllung“

Amt für den 

Zertifikatehandel hat 

für den Bericht Daten 

aus den Energie-

abgaben zu über-

nehmen und dem 

Handelsteilnehmer 

mitzuteilen, sofern 

vorhanden
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Befreiungen 

§ 20 bis 23 

Berücksichtigung des EU-Emissionshandels

▪ Lieferungen von Energieträgern an Unternehmen, deren Anlagen dem 

Emissionszertifikategesetz unterliegen sind ausgenommen.

▪ Umweltbundesamt und Bezirksverwaltungsbehörden müssen der zuständigen 

Behörde Daten übermitteln, die für die Befreiung erforderlich sind.

Bagatellschwelle: Handelsteilnehmer die im KJ < 1 Tonne THG Emissionen in 

Verkehr bringen sind befreit

Befreiungen nach den Energieabgaben in der Fixpreisphase
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Entlastungsmaßnahmen für Unternehmen 

Carbon Leakage § 26

Antrag: beim Amt für den nationalen Emissionszertifikatehandel 

Gültigkeit des Antrags: 1 Kalenderjahr

Entlastungsfähige Sektoren: vgl. Anlage 2 

Nachträgliche Anerkennung: auf Anregung der WKÖ und Festlegung durch Verordnung

Entlastung: Mindestens 65 % und maximal 95 % der Mehrbelastung

abhängig von Handelsintensität und Emissionsintensität

Verpflichtung zu Klimaschutzmaßnahmen:

Investition der Entlastung in Klimaschutzmaßnahmen in diesem Unternehmen

(z.B. Maßnahmen gem. Energieeffizienzgesetz)

- in der Einführungsphase zu mindestens 50 % und 

- danach zu mindestens 80 %                                               
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Entlastungsmaßnahmen für Unternehmen

Härtefälle  § 27

Antrag: beim Amt für den nationalen Emissionszertifikatehandel 

Gültigkeit des Antrags: 1 Kalenderjahr

Härtefall:
Energiekostendimension: Zusätzlichen Energiekosten aus NEHG sind höher als 15 % der betriebswirtschaftl. Gesamtkosten 

Zusatzkostendimension: Zusatzkosten aus dem NEHG betragen mehr als 15 % an der Bruttowertschöpfung

Bis 30. April 2022: Evaluierung  - Bis 30. Juni 2022: Verordnung (zusätzliche Schwellenwerte und Ausmaß der Entlastung)

Entlastung zu max. 50 %:  Liegen die Kosten zwischen 15 % und 20 %, wird der Anteil der Mehrbelastung, der über 

dem Schwellenwert von 15 % liegt, zu max. 50 entlastet.

Entlastung zu max. 95 %:  Liegen die Kosten über 20 %, wird der Anteil der Mehrbelastung, der über dem

Schwellenwert von 20 % liegt, zusätzlich zu der oberhalb genannten Entlastung zu

maximal 95 % entlastet.

Verpflichtung zu folgenden Maßnahmen:
- Energieaudit gem. Energieeffizienzrichtlinie

- Klimaschutzmaßnahmen: Die entlasteten Kosten sind überwiegend in Klimaschutzmaßnahmen in diesem 

Unternehmen zu investieren (z.B. Maßnahmen gemäß Energieeffizienzgesetz). 

Mindestanforderung: Umsetzung der Empfehlungen aus einem Energieaudit-Bericht, die    

sich innerhalb einer Frist von drei Jahren amortisieren.
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Entlastungsmaßnahmen für Unternehmen 
Budgetäre Obergrenzen für die Fixpreisphase § 24

in Mio. € 2022 2023 2024 2025

Land- und 

Forstwirtschaft
30 35 40 45

Carbon Leakage

Non-ETS Energie      

und Industrie

75 100 125 150

Härtefälle 75 100 100 100

 Aliquote Kürzung: Den Antragstellern wird der zu vergütende Betrag aliquot gekürzt, wenn die 

für das Kalenderjahr beantragten Entlastungssummen den oben genannten Betrag überschreiten.
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CO2-Bepreisung und Kompensation

▪ Einnahmen aus der CO2-Bepreisung gemäß Budgetbericht 2022

▪ Ausgaben für den Regionalen Klimabonus

BMF: „Die Erlöse aus der CO2-Bepreisung werden umgehend und zur Gänze durch 

Rückverteilungsmechanismen, vor allem in Form des regionalen Klimabonus, an die 

Menschen zurückgezahlt.“

in Mio. € 2022 2023 2024 2025

CO2-Bepreisung 500 1.000 1.400 1.700

in Mio. € 2022 2023 2024 2025

Regionaler Klimabonus 1.250 1.300 1.400 1.500
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von BMF im Einvernehmen mit BMK

Anlage 1 Energieträger … die umfassten Energieträger gemäß Abs. 1 Z 1 in Verbindung mit Anlage 1 auf 

weitere Mineralöle, Kraftstoffe und Heizstoffe der Energieabgaben auszuweiten, bereits 

umfasste Energieträger weiter in Untergruppen zu differenzieren sowie jeweils die THG-

Emissionsfaktoren abzuändern oder zu ergänzen

Registrierung § 4. (4) … die technische Ausgestaltung und organisatorische Durchführung des Verfahrens zur 

Registrierung näher zu regeln

Überwachung und Meldung der 

Treibhausgasemissionen 

§ 6. (5)

… nähere Vorschriften in Bezug auf die Ermittlung der Treibhausgasemissionen 

festzulegen, insbesondere in Bezug auf

1. Vorgaben an die Ermittlung der Treibhausgasemissionen, die Berichterstattung und 

die Verifizierung sowie

2. Anpassung der in Anlage 1 aufgelisteten Standardwerte für Emissionsfaktoren 

von Energieträgern, wenn dies aufgrund von Änderungen in der nationalen 

Treibhausgasinventur notwendig ist

Überwachungsplan § 7. (5) … mit Verordnung sechs Monate vor dem Startzeitpunkt des Emissionszertifikate-

handelsregisters (frühestmöglicher Startzeitpunkt ist der 1. Jänner 2024, der 

spätestmögliche Startzeitpunkt ist der 1. Jänner 2025) konkrete Anforderungen an den 

Überwachungsplan, insbesondere hinsichtlich der Überwachungsgrundsätze, der 

Anwendung von Wesentlichkeitskriterien, der Überwachungsmethoden und der 

Datenquellen, festzulegen

Noch im Detail per Verordnung zu regeln (1)
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Noch im Detail per Verordnung zu regeln (2)

von BMF im Einvernehmen mit BMK

Einführungsphase

Erwerb und Rückgabe von nationalen 

Emissionszertifikaten § 12. (4)

… die technische Ausgestaltung und organisatorische Durchführung des 

Erwerbs und der Rückgabe von nationalen Emissionszertifikaten näher zu 

regeln

Vereinfachte Registrierung § 13. (4)

… die automationsunterstützte Übermittlung der Daten und die Initialbefüllung 

näher zu regeln

Unterjährige Treibhausgas-

emissionsmeldung und Abgabe 

von nationalen Emissionszertifikaten 

§ 14. (3)

… die technische Ausgestaltung und organisatorische Durchführung der 

unterjährigen Treibhausgasemissionsmeldung und die Abgabe von

Emissionszertifikaten näher zu regeln

Vereinfachter Treibhausgas-

emissionsbericht und Abgabe von 

nationalen Emissionszertifikaten       

§ 15. (5)

… die technische Ausgestaltung und die organisatorische Durchführung des 

vereinfachten Treibhausgasemissionsberichtes sowie der Abgabe

und Rückgabe von Emissionszertifikaten näher zu regeln
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Noch im Detail per Verordnung zu regeln (3)

von BMF im Einvernehmen mit BMK

Übergangsphase

Erwerb und Rückgabe von nationalen 

Emissionszertifikaten § 16. (4)

… die technische Ausgestaltung und organisatorische Durchführung des 

Erwerbs und der Rückgabe von nationalen Emissionszertifikaten näher zu 

regeln

Start des nationalen Emissions-

zertifikatehandelsregisters § 17. (4)

… das Vorliegen der technischen Voraussetzungen festzustellen sowie den 

Startzeitpunkt, die technische Ausgestaltung und die organisatorische 

Durchführung des nationalen Emissionszertifikatehandelsregisters rechtzeitig, 

spätestens sechs Monate vor dem Startzeitpunkt zu regeln.                           

Der frühestmögliche Startzeitpunkt ist der 1. Jänner 2024, der spätestmögliche 

Startzeitpunkt der 1. Jänner 2025

Befreiungen 

Berücksichtigung des 

EU-Emissionshandels § 20 

… die technische Ausgestaltung und die organisatorische Durchführung des 

Verfahrens zur Erlangung der Befreiung sowie die notwendigen Daten gemäß 

Abs. 2 näher zu regeln. Es ist dabei sicherzustellen, dass

– eine unberechtigte Inanspruchnahme der Befreiung nicht möglich ist,

– eine Doppelbelastung vorab verhindert wird und

– sofern die Doppelbelastung nicht oder nicht zur Gänze vorab verhindert 

werden kann, die Möglichkeit für eine nachträgliche Korrektur geschaffen wird
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von BMF im Einvernehmen mit BMK

Befreiungen 

Befreiungen nach den Energieabgaben

§ 22. (2) und § 23. (2)

… die technische Ausgestaltung und die organisatorische Durchführung des Vollzuges 

der Befreiungen  näher zu regeln

Entlastungsmaßnahmen

Maßnahmen zur Erhaltung der 

grenzüberschreitenden Wettbe-

werbsfähigkeit, Vermeidung von

Carbon Leakage und Abmilderung        

von besonderen Mehrbelastungen

§ 24. (5) und zusätzlich 

§ 25, § 26 und § 27

… die technische Ausgestaltung und die organisatorische Durchführung der 

Maßnahmen gemäß den §§ 25 bis 27 

- Land- und Forstwirtschaft

- Carbon Leakage – Regelung Energie und Industrie außerhalb des 

EU-Emissionshandels

- Härtefälle

- sowie die externe Stelle näher zu regeln

Aufwandsersatz

§ 30. (1) In der Einführungsphase sind die 

durch dieses Bundesgesetz unmittelbar 

veranlassten Schriften und 

Amtshandlungen von den Stempel- und 

Rechtsgebühren und den 

Verwaltungsabgaben des Bundes befreit.

(2) Ab der Übergangsphase steht der zuständigen Behörde für ihre Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit dem nationalen Emissionszertifikatehandelsregister und den 

Überwachungsplänen ein angemessener Aufwandsersatz durch die Handelsteilnehmer 

zu.

… die Höhe des Aufwandsersatzes ist durch Verordnung festzulegen

Noch im Detail per Verordnung zu regeln (4)
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von BMF im Einvernehmen mit BMK

Erhöhter Zertifikatspreis

§ 32. (2)
… den erhöhten Zertifikatspreis  neu festzusetzen, sobald und soweit sich der 

von der Bundesanstalt „Statistik Austria“ verlautbarte Verbraucherpreisindex 

2025 oder der an seine Stelle tretende Index gegenüber der für 2025 

veröffentlichten und in der Folge gegenüber der der letzten Festsetzung 

zugrunde gelegten Indexzahl um mehr als 5 vH geändert hat. Der neue Betrag 

ist aus dem im Abs. 1 genannten Betrag im Verhältnis der Veränderung der für 

2025 verlautbarten Indexzahl zu der für die Neufestsetzung maßgebenden 

Indexzahl zu berechnen, jedoch auf ganze Euro kaufmännisch auf- oder 

abzurunden

Inkrafttreten

§ 34. (3)

Verordnungen auf Grund dieses Bundesgesetzes können bereits ab dem 
seiner Kundmachung folgenden Tag erlassen werden. Sie dürfen jedoch 
frühestens mit 1. Juli 2022 zur Anwendung kommen.

Noch im Detail per Verordnung zu regeln (5)
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Anhang
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Anlage 1 – Energieträger (1)
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Anlage 1 – Energieträger (2)



S
e
ite

 2
2

Anlage 2 - Entlastungsfähige Sektoren 

gem. § 26 Carbon Leakage (1)
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Anlage 2 - Entlastungsfähige Sektoren 

gem. § 26 Carbon Leakage (2)
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Anlage 2 - Entlastungsfähige Sektoren 

gem. § 26 Carbon Leakage (3)
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Budgetbericht 2022 im Detail

Quelle: Budgetbericht 2022


